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Zeitplan für en de Gaulle-Besuch  
in Ludwigsburg  

m Sonntag, `den 9. September, spricht der 
1 äsident der F  zös ischen Republik, Char-
les de  Gaulle,  im~loßhof in Ludwigsburg. 
Auf Grund zahlrei er Anfragen veröffent-
lichen wir nachstehend den offiziellen Zeit-
plan des Staatsbesuches:  

17.00 Uhr: Abfahrt von Staatspräsident 
de Gaulle mit Ministerpräsident Kiesinger 
durch die Stadt Stuttgart nach Ludwigsburg. 
Fahrtstrecke: durch Zuffenhausen nach Lud-
wigsburg, dort über Schorndorfer Straße, 
Oestliche Allee zum Südportal des Ludwigs-
burger Schlosses. 

17.20 Uhr: Eintreffen des Bundespräsiden-
ten und von Frau Lübke am Südportal des 
Schlosses. Begrüßung durch den Bundes-
kanzler. 

17.30 Uhr: Ankunft des Französischen 
Staatspräsidenten am Südportal des Ludwigs ;  
burger Schlosses und Begrüßung durch den 
Bundespräsidenten und den Bundeskanzler. 

17.40 Uhr: Eröffnung der Kundgebung mit 
einer Ansprache des Bundespräsidenten. 

17.45 Uhr: Ansprache von Staatspräsident 
de Gaulle .an die ,deutsche Jugend; die Rede 
wird anschließend deutsch übersetzt. 

18.05 Uhr: Schlußansprache von Minister-
präsident Kiesinger. 

18.30 Uhr: Verabschiedung des Französi-
schen Staatspräsidenten durch den Bundes-
präsidenten und Ministerpräsident Kiesinger. 
Anschließend Fahrt des Französischen Staats-
präsidenten in Begleitung des Bundeskanzlers 
zum Flughafen Echterdingen. 

19.30 Uhr: Abflug des Französischen Staats-
präsidenten vom Flughafen Echterdingen nach  
Verabschiedung durch den Bundeskanzler vor 
der Halle D. 

Falls es während der Kundgebung regnen 
sollte, wird sie in die Räume des Schlosses 
verlegt. Der Französische Staatspräsident, die 
Ehrengäste und ein Teil der Jugendlichen 
sind in der Ahnengalerie, der Rest in der 
Schloßkirche, dem Theater, der Bildergalerie 
und unter den Arkaden im südlichen Teil des 
Schlosses. Ueberallhin werden die Reden 
durch Lautsprecher übertragen.  


